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Deutsches Theater.
i,L"S d,kle Zhsr", dZeraktigeS

. Schauspiel von Feliz Philipp!,
Mdrgeu Abend im Ärand.

" clij Philipvi'S gehaltvolles vier
akttgeS Schauspiel ,DaS dunkle
Thor", ' welches morgen Abend int
ftraua zur Aufführung kommt, ist
eines der crsokxeichsten Werke die-
se hervorragmden deutschen Drama
tilers., ur sein .Zgohtthater der
Menschheit'' steht aus der gleiche

Stufe mit diesem Drama, was Popu
Itrrii&t unh enui iniwnm 5Mrff n
belanni ' Ufiilrtttii tritt ukk rn Ta&

dunkle Thor" alS grob,,ügiger Ver
"techier . dcS Gereäztiggkeitsprinzipb
und der Billigkeit auf. Um ' seine
!Z ttflaempin ftprsiSnfcrirfi ait mn.
chen und slarer hervortreten zu las
sen, begiebt er sich in dem Drama auf
toi Weite Feld von lrapital und Ar
beit, ivo er an der Hcnld einer über
au spannenden Haildlmig gewisse
Sck'iviichctt und Mäiuxl in den Be

'ziehungm zwischen den beiden Par
trim bloSslellt. ohne jedoch eine LS

limg per twnittire veriuaxn zu n
p . l I l !J . iien. v. ni rvn ilyarsgezlyn,

packende? Bild ans dem wirthschaft
v . : t . o-- c v.lUJtif U1U lJIUtl'll AXVCll VI 7iCU- -

zeit, wo ja leider so manchesmal der
ZSertb deS MmschenkebenS vor ando
rcn, mteriellen. Interessen in den
.Hi)urgrund gerückt wird. Doch Phi
llppi predigt und wettert nicht, i'r
heht "auÄ) nicht zum Klassenkcnnpf,

sondern ist ausschließlich Tchilderer
und überläßt eS dem Zuschcn,er, selbst
die,5!uVavendung miS dem 3e
schauten pnd Gehörten zu ziehen. Die
Borsrellung dürfte unter den Umstan
bett eine der interessanten der- - Tai
son udm, der recht gute Vorver
lauf zeigt ja auch, daß seitens des
Puöiilums derselben n reg .

entaegenaedra
ganze Personal ijl bei der Aufführung
beschäftigt, mit den Herren Richard
Leusch. Otto Ernst Tchmid, Vmisch.
fffiriftmann Sonnenbrra sowie

Fräulein Helene 5eoch in den Haupt
omsgaben. Die vollständige RoUenoe
schung wie folgt: .

lLt'bekmer Kommerzienratb Wanden
. berg Hurt Benisch

Vrhcimrath Frchner..O. E. Tchmid
Barmr Wcstkirct Mar Ehrl
Zustizrath BaddcwS

Nob. Sonnenberg
Oberinaenieur Ich. Jalkenried ....

Rich. Leusch
Wenniaer. EchloZscrme, ter

, Fred. Wulfs
Schuster, Hi HlLanz, genannt . .

(Xhirintmii
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. ..... , Helene Koch
mal , Schwarz. Vriefbotlii .......

.' Anna Lofink
Karl Dcnnnik, Arbeiter, F.H. Cordao

Arbeiter 5V. faegcl
Z. Arbeiter ..Schild

.Arbeiter .......(. Speller
4. Arbeiter ...91. Seibold
Der. Wirth ztun Himmelreich- -

. . , . 3i. Sonnenberz
Winkelwann, bei Wandenberg be

''dienstet ............Frih Taube
Berverkmkf an Vor Office im

Umrand Opera House, Tel. öanal
AQW'.&cb & Lakanw'S Apotheke.
Lins und 12. Straße, Zel. anal
1S17. ' ' ' ' .'

: .9' ltnheim. '

Amanlstaa. dem Tczemkcr,
teranfialtet der Damenvcrein des

US de Gerichtshöfe.
Das apitel der Ehescheidungen wie

der m zahlreiche Falle bereichert.

Aulliruna einer unüberlegte He:
, rath verlangt. Theurer Mi
. riff. Ende de Elaytou M

Prozesses in Sicht. Eingereichte
Testamente und Nachlaßsache.
kerschiedek. . .

hescheidungs 4 Fälle. .
Delle Meth. geb. Lee. die sich

m 26. Marz 1913 mit dem im Gib.
son House beschäftigten Kellner Max
Meth verheirathkte, von ihm aber so
brutal behandelt wurde, daß sie ihn
am 15. Februar 1915 verlassen muh
e führte unter Anderem an, das, sie

fast während ihres ganzen EhelebenS
gezwungen war. ihn zu ernähren, und
daß er sie einmal derart miszhandelt
habe, daß sie sich einer Operation un
terziehen mußte.
V Georgine Reichel, geb. Tut
ner, hat ihren Gatten Max Reichet,
den sie am 19. August 1906 heirathete.
wegen brutaler Behandlung, Nichtver
sorguna und. weil er sie vor drei
Jahren im Stich gelassen hat,
Scbeiduna verklagt.

Ida Akt man will von
Schriftsetzer William Ackman.
Sycamore Straße, sie am 9,

auf

dem
804
Ok

tober 1912 geheirathet hat. geschieden
sein, weil er nxiftentheil zu betrun-ke- n

war, um zu arbeiten, und deshalb
nicht für sie sorgen konnte. Im Ja
nuar 1915 er sie verlassen und
damals erklärt, daß er kein Geld habe,
um noch ferner mit ihr zusammenzu
leben, und daß seine Schwester ihn
nöthiger habe, als die Klägerin.

Die Scheidungsklage der S7jäbri
gen E l l a I n S. 361 Ost 2.Str..
gegen ihren 55jährigen Satten JameS
M. Johns, worin die ffrau, geltend
macht, daß Johns arbeitsscheu und
dem Trunke ergeben war und sie am
30. August 1915 verlassen hzb. wurde
abgewiesen, weil die fllaaerht ihre
Anschuldigungen nicht genügend

konnte. '
Die folgenden ScheidungSfZlle, die

gestern vor Richter S. W.' Hoffman
zur Verhandlung standen, bleiben vor
läufig noch unentschieden, bi der
Richter Gelegenheit gehabt ' hat. die
Verklagten, die zu diesem Zweck vor
flflflhn mnrfe.n finh hrfHnflrfi IN
O " " ' ' - - l I ' " -- , 0
vernehmen: Edna F l o t o. Steno-
graphistin, 1643 Brewster Avenue, ge
gen Ralph S. Floto, der in dem Ge
schäst seine, Vater!, No. 2208 Wash,
tngton Ave., Norwood, beschäftigt ist.
Die Beiden heirathete m 15. Mai
1907 und die Klägerin sagte ' au,
daß Yloto seine meiste Zeit in Wirth
schalten zugebracht und sie vnnachläs
sigt habe. Sie unterbreitete n. A. auch
einm Brief ihres Schwiegervaters an
den Verklagten, worin er demselben
mittheilte, daß er sein Benehmen an
der müsse, wen er noch länger in
seinen Diensten zu bleibm wünsche.

Sadie E. B o S.llö Kilon Straße,
gegen den Straßenbahn Lwndukteur
Cornelius G. Boß. sie am
April 1913 geheirathet hat. Die Frau
sagte auS. daß sie schon seit dem 21.
Dezember 1914 von BoS getrennt
lebe, weil er nicht fär sie gesorgt bat
und sie seine brutale Beyarttlung nicht

" ft!. i., ,i. rc u -
terelse wird DaS. K. R i ch a r d 8. 141 SaunderS Sir,

unh

ist

von

...

der
l,ar"

Vri

l.

der

lt.

den

hat

o h

den 29.

gegen Louis fs. Richard?. 2306 5tem
per Lan. Die Beiden heirat heten am
2. Februar 1914 lebten jedoch, weil
der Gatte angeblich nachlässig und
brutal war, nur bis zum 7. Teptem
der 1914 zusammen. - Daisy
Carter. 417 Eqglefton Ave., gegen
Wm. Tarter. 1744 Meade Ave., den
sie am 14. December 1910 geheirathet.
jedock, am 4. August Wis. weil er sie
scblecht behandelte, verlassen hit.
MarySlaughter. 2456 Eastern
Ave., gegen Robert D. Slaughter,
Findlay und Freeman Ave. Die Bei
den heirathete am 23. Februar 1908.
haben aber seit ' einem Jahre nicht
mehr zusammen gelebt.

Auf Grund de Inhalts einer An.
zahl Liebesbriefe, die ihr Gatte Wal
tn E. Schmidt. 1032 Sunset Avenue.
Price Hill, der al Buchhalter bei der
Max Wocher Co. thätig ist, von rner
jungen Dame erhalten hat, erlangte
Edn Schmidt, geb. Belter. 940
Wells Ave., gestern eme Scheidung.
Die Beiden heirathete am - 8. Juli
1908. trennten sich aber am 15. Sep
tember d. I. und die Klägerin sazte
aui. daß Schmidt ihr öfter erklärt
habe, daß er keine Liebe slix sie hege.

Er habe sie-- fast ganz . ignorirt und
auzenscheinlich seine Aufmerksamkeit
anderen Frauen gewidmet mit denen
er Verhältnisse unterhielt, bis es ihr
gelang, die Briefe, die sie als Beweis
material unterbreitete, zu finden. AIS

sie ihn dann zur Rede stellte, gab eS

einen Krach und die Trennung er,
folgte.

'

Die Klage de?NoraatI.Lin
dtmann, Norwood, gegen Walter

Teutschen AkenbeimS in der Anstultixi. Lindemann wurde bis auf. weite
an des Gurnet Avenue einen Bazar.I, verschoben, um der Klägerin Gele.
ge!ecnUich dessen gan, reizende Zaqmtll zu geben, weitere Beweise für
tien .zum Vcrksls gelangen, die sich ihre rhobmea ' Anschuldigungen zu

so recht zu Weihnaci)tZgeschenlen eig.j bringen. Die Beiden heiratheten am
nm. .Natürlich wird gleichzeitig auch- - 28. August 1909 und haben zwei Kin.
in dernnsassendsten Weise für' d der. -

Bewirthiing der Gäste gosorgt sein. Florille H,nd rick son. LIS
Ä'r Äazme findet von zme, Uhr Ngch Walnut Straß, wurde auf Grund
mittag bii i0 Uhr Abends statt und brutale? Behandlung von Robert
von fünf bis acht Uhr wird ein de! Hendrickfon. den sie am 8. Dezember

tfoMt ClfrtniiBttor Volksila. Samstag, irtt 4. Tezembtt 1915,

wurden ihr $3 Alimente pro Woche,
sowie die Obhut liber ihre beide Kite
der zugesprochen.

Hetratheik zu jung.
Norma Daviö, die erst 15 Jahre alt

war. al sie sich am 9. Juli 1913 mit
Carl DaviS verheirathete. hat gestern,
wett sie immer noch minderjährig tst,
durch Eva Schuck eine Klage auf An
nullirung der - Hnrath angestrengte
Sie führt an, daß sie fofort nach der
Trennung ihren Gutten verlassen und
überhaupt nie mit ihm zusammen ge
lebt habe.

Theurer Mißgriff.
IN d? $5000 Klage der N o r a

McIarland gegen den Apotl
see I. M. Tiller von Sekitan, O.,
gaben die Gesclpvorenen des Riäters
(5ttsl)in, gestern ein Verdikt über
$300 zu Gunsten der Klägerin ab
ffrau McJarland wies imch. bah Dil.
ler ilir vor etiva acht Monaten, old
lie be, ,hin ein Rezept maa?eil lieiz.
statt der vorgeschriebenen Medlkc
numte solaie welche ane ginige Euo
stanz enthielten, gegeben habe. Sie sei
iiifolaedessen erkrankt und habe nictzt

nur einen Arzt zu Ratl) z,ct)en, ion
dern auch große Schmerzen auöiteyen
müssen.

Nose g. Trum'S Nachlaß
vertheilt.

lluaust B. Trum. Tcstamentvoll,
streck der R o s e H. T r u m, nach
dein er das ProbatgericlU benachrich
tigt h2tte. daß alle Forderungen ge
gen !cn Naälab bezahlt sind, wurde
ernuichtigt, den NaÄak, der ihm als
Universalerbe zufallt, zu übernehmen.
Der Nachlaß besteht aus 3 BondS von
io 85)0 der Stadt St. Bernard. 28
(fine. Äassenrx'rke Bonds von j

$500, 2,"Q Aktien Eine. Street Ry.
Eo., 13 do. Vennan National Bank,
47 der I. A. Far, Si Egan Co. (pro
ferred), 30 der HerrinHall & Mir
vin Scne Co 3 do. ret Barnen &

?:nith Co. (conimon).

Der Clayton Mordprozeß.
In dein Mordprczeß gegen W m.

Clayton, welcher tingeklagt stetit,
den Polizisten JameK O'Nezl mchos
sen zu habeil, wurde geskenr das Leil
geiiberhör zu Ende gefiUirt, woraus
die biiderseitigen Anwälte mit ihreir
Argumenten begannen. Die levtereii
nahmen fast den sm,',c Tag in An
spruch, so daß der ffall erst am Mon
tat den Großgeschworcnen zur Ent
scheidung übergeben nzerden kann.

Eingereichte Tesrainente.
Joseph A. Ever S, ein WiU-ok- r,

hinterläßt Zi100 für Messen und
wrinalii den Rest seine Vermögens
an feine Tochter Gertrude Hcrmine
EverS, bi.stinunt aber, daß dasselbe
von feinem Vater Herman H. EoerZ
verwaltet werden soll, bis die Tochter
volljährig geworden ist. .

Frank C. Thienemann
vermacht sein bewegliches Eigenthum
an seine Gattin 'Flora Thienemann.
Ebenso erkält sie daS Grundeigen
thlrul aus Lebenszeit und soll c
selbe nach ihrem Tode aus die Kinder
deS Erblasjers. übergehen. ,

Theresa P. ESman vermacht
ihr Vermögen an ihren Gatten ?l.
Joseph ESman, der auch als Ztiw
mentSvollstrscker tuncuren soll.

Charles Rieth vermacht ftin
Vermöaen, emsÄießlich de-- Grund
eigenthumS No. 1629 Herbert Ave..
Evanston, an seine Gattin Elizabeth
Rietb.

AnnaBockler vermacht rhrer
Enkelm Anna Snillr, ZlöO und den
Nest ikreS Vermögens an ihre Toch
ter Christina Ctegemann, welch'

Letztcrc sie auch zur Teskamcntevo!
streckerin ernennt.

Nachlaß'Sachen.
Wm. Werth ist Nachlaßverwalter

von Rose Serth. Personalien $300,
Srundeigenlhlim $1000.

Joseph G. Loitman ist Testaments-Vollstreck- er

von Catherine Lottman;
Personalien $300, Grundeigenthum
$6000.

Freda und LouiS F. Endebrock sind
TeftaTnentSvollftrecker von ' Wm. S.
Eiidebrock- - Personalien $20,000.
Erundeigenthum $3000.

Ferdinand I. Weiterer ist Nachlaß
Verwalter von John Boyle; Persona
lien $1S00. .

Verschiedenes.
Die A. M. Lemin Lumber Co.

langte ein Urtheil über $708.50 ge.
gen Vincent C. Simpson.; Arthur
Leininger ein solche. Über $103.73 ge.
gen Emma M. Sylvester: Wm. A.
HopkinS. Schassmeiste?, ein solches
über $136.80 gegen Clara E. Coot;
Martin E. Jameson. Bormund, ein
solches über $1472.50 gegen Alice B.
Grandin; die Sultana Manufacturing
Co. ein solche über $120 gegen N. C.
Veavey & SonS: die Universal Film
Manufacturing Co. ein solche Über

$408.26 gegen Riclrd I: Bra.
vigan; (. . scißiy ein solche über
$2097.40 gegen Samuel Levinson. '

Die Berharidl'ngen in dem Erb
schastSstreit betr. der $2300. welche die
alte Zeitungsverkauferin Moriah
Raynor hinterlassen hat. mußten in,
folge der Erkrankung deS Richter A.
M. Warner bi Montag verschoben
werden.

Die United Bortoard Co. klagte eine
Forderung liber $1547.62 gegen, die
Oueen Eit Paper Co. ein.

Die Emhaltsklage. welche die Ame.
rican Audit Co. gegen ihre früheren
Angestellten LouiS Stock und Edgar

Ii.kgtcs Abendessm Zervirt werden, j lövi heirathete, geschieden. Außerdem . BIggS angestrengt hatte, wurde vom
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Superiorrichter Puah als unbegründet
aogewielen.

. Der Lklchendestatter Wm. M. Vor
ter hat eine Forderung liber $133.30
gegen Ben. Hickman eingeklagt und be

antragt, daß das Grurweigenthum del
Verklagten in Camp Dennison be
schlagnahmt werde. Der Betrag re--
prasentirt die Rechnung fur das

der Mutter des Verklagten.
Der Zahnarzt Roy C. Craycroft,

der sich verhaften ließ, um entscheiden
zu lassen, ob daS Gesetz, welche es

Zahnärzten verbietet, unter einem
.Firmanamen' Rcklme-Annonce- n 3a
erlassen, konstitutionell ist, wurde von
Richte? Nippert ouf Grund eines Ha
beas Corpus Verfahrens bis um 17.
December 1915 gegen $500 Bürgschaft
entlassen.

vls dem Miziplgericht
?rei Personen unter der Anklage bei
- Mordes den Grohgeschworenen

überwiese.

Im Munizipalgericht wtirdeil ge-

stern drei Personen unter der An
klage des, Morde ohne Zulasjur
oon Bürgschaft den Großgesäiworeiieil
überwiesen, 'tii waren dieses JameS
Nailey, von dr Eastern ?lvenue, d?r
bekanntlich vor einigen Wochen seine
Schwägerin, 7rau Pv,vcll. erniordete,
leme Gattin lebensgefährlich ver
letzte und dann sich selöst deir Hals
abzu'chneiden rerftlchte, sowie John
vrceinan und Arthur EvanS, die bc
schuldigt sind, den' Zuhrmanu
lsluirleZ HeriiierZheimcr. von ö!o.
1127 Jackson trciße, gelegc,itlich ei
ner Prügelei derart zugcrichtet zu ha
ben, daß er kurze Zeit später seinen
Verlegungen erlaz.

; Die Großgschworencn iverden sich

auch mit George Schcenbeck aus To
lcdo beschäftigen, der, wie cniSfikhr
liti berichtet, vorgestern verhaftet
worden war, nachdem er von der
Unity Bank auf einen wetthlosen
Check hin $100 erlangt hatte und wei
tere $850 zu ergaunern versuchte.
Anfänglich hatte Sckioenbrck snne Un

schuld betheuert, aber gestern legte er
im Gericht em uiilsassendcs Gesländ
ilih ab und nnirde daraufhin unter
$1000 Bürgschaft den Großgosckzwore
nen überwiesen.

Die Verhandlung gegen Walter
Helwig on No. 1123 Delta Avenue,
der bekanntlich beschuldigt wird, in
das Hau seiner Nachbarin, Frau
Flora Bischow. No. 1125 Delta Ave
eingebrochen zu sein, wurde gestern von!

iV
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Richter Foz bis zum 17. Dezember seine Jahresversammlunq ab, gelegent.
verschoben.' Helwig wurde im

prompt wieder unter der
Anklag de Großdiebstahls verhaftet,
da die Polizei in seiner Wohnung ver
schiedene Sachen gefunden baden will,
die angeblich Eigenthum Frau

sirnv Auch in diesem Falle
wird sich Helmig am 17. Dezember zu
verantworten haben und bis dahin

er sich gegen eine Bürgschaft von
$1300 auf freiem Fuß.

John L. Cook und seine Gattin
Anna, die 'vor einigen Tagen im
Seventh Avenue Hotel verhaftet tvor-de- n

waren, .wurden um je $200 und
die Kosten gestraft, weil sie Morphium
in ihrem Besitz hatten. John Roberts,
der Schwager Frau Coot's, der zu
gleicher Zeit verhaftet worden war,
wurde wegen Kleindiebstahls zu 30
Tagen Arbeitshaus ' und $50 Geld-

strafe verurtheilt. Er hatte in einem
hiesigen Kleidergeschäft einen Ueber-zieh- er

gestohlen.
Der angebliche Freimaurer I. C.

Williams, der. wie ausführlich berich-

tet worden, verhaftet worden war,
weil er systematisch bei hiesigen Frei-maure-

schnorrte, wurde zu einer
Geldstrafe von $50 und Kosten verur-theil- t,

die er im Arbeitshause aboer
dienen muß.

Unter der Anklage, Geld unter sal
sehen Vorspiegelungen erlangt zu ha-de-

wurde William Babbs von der
Pioneer Straße den Großgeschworenen

überwiesen. Er wird beschuldigt,
die für ihn beschäftigt waren,

mit Checks bezahlt zu haben, für welche

er keine Deckung in der Bank hatte.
Die Verhaftung Babbs' war auf

des Tchankwirths C. How'
den von No. 557 Oft Fünfte Straße
erfolgt, der solche werthlose Cbecks im
Gesammtbetrage von etwa $300 für
die Arbeiter eingelöst hatte.

Mt, einer Freisprechung der Ange-klagte- n

endete gestern die Verhandlung
gegen Alice Riederhelman von No.
1709 Hughes Straße, die von Tiena
Wessel von No. 1622 Hughes Straße
der böswilligen Verleumdung beschul
dlgt worden war.

Frank Wattins von N.
Place wurde wegen Automobilra-en- s

um $5 und die Kosten gestraft.

Stammtisch Vaterland".

Der Stammtisch .Vaterland", der
bekanntlich seit seinem einjährigen Be

stehen ein ganz erkleckliches Sümmchen
für die ArieqSnothItldknden in der al'
ten Heimaih gesammelt hat. hält am

Montag Abend in seinem Hauptquar
tie, an

'
der 12. und Walnut Straße

lich welcher die Neuwahl der Vor
standsmitglieder erfolgen wird.

kstt för öisk.

Ter Erlös von diese Ringe geht
geschmälert an die hiesige

Hilfögesellschuft.

V-f-f Tie Ringe sind in der Volli
blatt . Office. 127 Ost Siebente, nah
vt'ain Straße, zu haben.

Wird.

Jnspiziren

Bürgermeister Spiegel
Millcrcek Abzugeknnnl.

den

Am Montag wird Bürgermeister
Spiegel, begleitet von anderen städti-sche- n

Beamten dem Millcroek Abzugs,
lanal einen Besuch abstatten und die
zweite soeben beendete Sektion des
Kanals insriziren.

Stadtingenieur Krug wird den
Führer machen und d Herren werden
in de? Nähe der Dane Straße durch
ein Mannloch in den 25 Fuß unter der
Strahenflucht angelegten Kanal ein-steig-

und denselben eine Strecke von
etwa einer halben Meile entlang geben.
um dann durch ein anderes Mannloch
wieder an die Oberfläche zu kommen.

Geschäftsleute

Sind zu Gunsten der Berlängeritng
der Hängebrücke.

Vertreter dre Hcmcvlskanrmer und
deö Busineß Men's Club spracht
gei'.ern Vormittag bei Bürgermeister
Spitzel vor und verftMen ihn dazu
zu lewegen. daß er die FreibriefOr
dinanz fur die Verlängerung der
Hängebrücke mit seiner Unterschrift

' '
versieht.

' '

.

Die. Mitglieder der Delegation gg
ben dem Bürgernielster die Versiche
runs, daß die Ordinmiz sorgfäkig
geprüft worden sei und daß durch ihre
Bestimnmngen die Recht? der Stadt
aus daS Sorgfältigi gewahrt ttuir
den. Herr Spiegel lxnerkte schließ
lich, daß er sich mn SiMstag darüber

-- )

schlüssig werden würde, ob er die Or
dinanz mit seiner Ilnten'chrift ver
sehen würde oder nicht. "' '

Die Tele?aticri der (Sesckft?lenie
setzte sich aus den folgenden Helren
zusammen: Präsident. George McZ.
Mvrri? vom Btisineß Men's Club;
N. H. Cox, Charles A. Hinsch. O. P.
Coib. Robert Hcnshnw, Silas
Waters und Otto Armledcr, als Per
ir?i7 vkt vuTwi'ismnnJiuT. .

(

Gesellschnftsball des. Bäcker Gnuerbe
Vereins.

Der Allgemeine Deutsche BäckerGe-werb- e

Verein ladet Mitglieder m'.t 'h-re- n

Damen und Freunden zu dem
großen Ball ein. der am Samstag, 4.
Dezember, in den Sälen des D ut
scken Klubs abgehalten wird. 'Ein
rühriges Arrangements , Kommit'ee
isl fckon seit einiger Zeit thätig

Es hat die Vorbereit irgen
in einer Weise vollendet, daß ein uv
terhaltender Abend und ein erfolg
reiche Fest nicht ausbleiben können.
Zahlreiche befreundete Vereine baben
die (Einladung angenommen, scdaß
es an Besuch nicht fehlen wird.

Arzt in Ungelkgknhritkii. '

Gegen Dr. Cmil Blunden von No.
2137 West Achte Straße wurde ge
stern im Munizipalgericht von der IS
Jahre alten Frau Loretta Snhder von
No. 1211 Denver Straße. Price Hill,
der Gattin eines Straßenbahn-Ko- n

dukteurs. ein Haftbefehl erwirkt. Die
Frau, die an einem Herzleiden labo
rirt, konsultirte vor einigen Tagen Dr.
Blundm und war über die Art und
Weise, wie er sie untersuchte, derart
entrüstet, daß sie nach einer Rücksprache
mit ihrem Gatten einen Haftbefichl ge
gen iden Arzt erwirkte. Dr. Blundel
behauptet, daß er sich keines Unrechts
bewußt fei und die Untersuchung in
absolut sachgemäßer Weise vorgenom
men habe. , ;
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nach Deutschland, OesterreickUugarn,
der Schweiz vermittelt wie seit langen
Jahren, prompt uud sicher, di '
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